


Founded around singer Claudine Weber-Hilty,This Masquerade
has enjoyed an ever-growing fan base since 1986. Weber-Hilty
remembers the early days as a young art student:“After work-
ing as a pop band for two years, we played our first corporate
event in 1988 at Lenzburg castle. At first we hesitated a little but
then put a lot of time and effort into rehearsing during the sum-
mer holidays and developed a huge repertoire. It was a great
success! We received frequent bookings and did a concert with
schmooze singer Percy Sledge in Zurich.”

That was the band’s gateway to the Swiss gala scene and the
start of their life as a professional wedding band. Playing at
beautiful locations and making life-long friends in Switzerland
and on concerts abroad, Weber-Hilty has no regrets.The band’s
repertoire ranges from subtle background jazz and Latin, to
standard dance music, as well as pop, rock and soul with ex-
travagant show components.

Weddings in particular are dear to Weber-Hilty’s heart:“They are
very personal and emotional. We prepare for those days with ex-
tra care and in great detail.The joy and gratitude of the bride and
groom is the most treasured gift for us musicians.”

From weddings and birthdays, to car presentations, corporate
events and dinner parties, the band’s repertoire has the right
kind of music for everything and brings a great deal of person-
ality and charm along for the event!

www. this-masquerade.ch

Swiss wedding band This Masquerade know how to make
that special day even more magical. With over 25 years of
experience they truly are masters of musical entertainment!

TEXT: MARILENA STRACKE | PHOTOS: THIS MASQUERADE

    
 

       
       

     

        
    

        
     

       
       

The right tune for
everything

Tanz mit This Masquerade

         



50-JAHR FEIER DES LIONS CLUB BRUGG 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Tagb att On ne, 10. Ma 2010 01:04:15

Wiler Stadtball in der elften Runde

Der Stadtsaa stand am Samstagabend m Ze chen des e ften W er Stadtba s.

WIL. Am Samstagabend luden Stadtmusik und Stadttambouren wieder zum
traditionellen Stadtball ein. Aufgrund der geringen Beteiligung von Wiler
Bürgerinnen und Bürgern will man sich seitens des Organisationskomitees
Gedanken über die Zukunft des Balles machen. CAROLA NADLER

Draussen herrschte noch Ma -­Sonnensche n, a s d e ersten Ba roben und k e nen Schwarzen bere ts zum
E ngang des Stadtsaa s schwärmten. D e bre te Treppe h nauf ns Foyer geschwebt und h ne n ns Getümme des
Apéros und der ersten Gespräche, des zurückha tenden Jazzsounds von «The Masquerades» und dem Def ée
von Deco tés, Kummerbünden und d skreten Parfumwo ken.

W beg ng w eder se nen Stadtba – doch genau gesehen, war es n cht w rk ch W , denn e n Grosste der
Besucher nnen und Besucher stammte aus der grösseren Umgebung.

Neue Strategie?
«W e können w r den Stadtba für d e W er Bürger nnen und Bürger w eder attrakt v machen?», fragt s ch Ro f
Benz, Stadtmus k-­Präs dent und OK-­M tg ed des Ba es. Er er nnert s ch, dass m Jahr 2000 der erste Stadtba
nnerha b von e nem Monat ausverkauft war, es fand e n rege rechter Run se tens der W er nnen und W er statt.

Max ma b etet der Saa n der Ga a-­Bestuh ung P atz für 400 Gäste, wobe es dabe recht eng zu und her geht.
Auch der zehnte Jub äumsba vergangenes Jahr fand sehr grossen Ank ang. D e d esjähr ge Schar von 320
Gästen dagegen sch en dea . «Für 2011 haben w r das Datum bere ts auf den 14. Ma f x ert», verrät Ro f Benz.

Ebenso s nd bere ts Verhand ungen für den Programmte m t namhaften Künst ern w e Ursus und Nadeschk n
oder dem Duo F schbach n Gang. Für d e we tere Zukunft wo e man aber e ne neue Strateg e entw cke n,
angedacht habe man unter anderem, den Ba n cht mehr jedes Jahr, sondern n e nem ockeren Turnus zu
veransta ten.

Ganz hervorragend natür ch auch das Ga a-­Menu m t so k ngenden Beze chnungen w e «Tomaten-­Apr kosen-­
Cou s» oder «Butterf y von Orkney-­Lachsf et F a r med térran». Ausgeze chnet ausgewäh t war auch das
Orchester «Th s Masquerade»: Ihr dezentes Sp e von vorw egend Jazzstandards umsp e te e egant d e
Unterha tungen, drehte jedoch zum Tanz erfr schend auf und bot e ne bre te Pa ette von Evergreens.

Den Unterha tungste bestr tt das Duo Sutter und Pfänd er: e n Stadtzürcher und e n Turbentha er, der e ne n
Arman -­Anthraz t, der andere n h ppem Schneef öckchenwe ss. S e kabe ten frech drauf os, erzäh ten W tze und
zogen auch schön art g über das neue Wappen und d e Geme ndefus on her.

www.wilerzeitung.ch
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DER NEUE «FESTPLATZ RIVIERA» HAT VOLL EINGESCHLAGEN 

 
Nach dem Bankett-Debakel am Mittag durfte Ruedi Zinniker, der Präsident der 
Maienzugkommission, an Abend des 4. Juli doch noch einen Erfolg verbuchen. Der als Novität 
in der über 400jährigen Geschichte des 
Aarauer Brauchtums erstmals in Betrieb genommene «Festplatz Riviera» 
entpuppte sich als Volltreffer. Die Devise «Das Bankett auf der Schanz – 
das Festleben im Schachen» hat voll eingeschlagen. Das zeigte bereits der offizielle 
Startschuss um 19 Uhr, als viel Volk das Zelt (eine Kreation von Architekt Dieter «Chrusel» 
Felber) und die arenaförmige Anlage in Beschlag nahm, nicht allein mit Blick auf den Gratis-
Apero. Zinniker erklärte der maienzüglichen Schar noch einmal die Gründe, die zu dieser 
«Konzentration der Kräfte» am Abend des schönsten Tags im Aarauer 
Kalender geführt hatten. Es ging darum, das Festleben «attraktiver» zu gestalten und die 
ganze Festgemeinde wieder an einem einzigen Ort 
zusammenzuführen. Was absolut gelang, denn mit dem neuen «Festplatz 
Riviera»» ergab sich nun eine ganze Maienzugmeile, die vom 
Viehmarktplatz bis zum Maienzugplatz und in den Schachen zur 
Budenstadt reichte. 

 
Die knapp tausend Plätze im neuen «Flaggschiff» waren bald einmal besetzt, übrigens auch 
von Mitgliedern der tradiotionellen «Schanzmätteli- Fraktion», die sich in ihr Schicksal ergaben 
und mindestens teilweise bestätigten, man könne auch mit der «Riviera» durchaus leben. Der 
Name war bei der Premiere wettermässig Programm, genoss doch männiglich einen lauen 
Sommerabend in origineller Umgebung. Die Stimmung war sowohl auf dem etwas nobleren 
Oberdeck (samt Kerzenschein) als auch auf den «gewöhnlichen» Pätzen ausgezeichnet. Wenn 
nur das verflixte Catering mit der Firma Bell, das schon am Mittag für Aufregung gesorgt hatte, 
etwas leistungsfähiger gewesen wäre. So wartete alt Bundesrichter Franz Nyffeler anderthalb 
Stunden lang auf sein Pastetli, Stadtrat Lukas Pfisterer erging es nicht besser, er machte sich 
nach 90 Minuten vergeblicher Wartezeit mit knurrendem Magen auf die Suche nach einem 
Wurststand. 

 
Abgesehen von solchem Ungemach wurde auf der «Riviera»-Bühne nach den Klängen vom 
Orchester «This Masquerade» eifrig getanzt und gefestet. Man sah den eidgenössischen 
Datenschutzbeauftragten Hanspeter Thür ebenso wie UBS-Chef Marcel Rohner oder den Jazzer 
Erich Gandet. Als besonders eifriger Tänzer entpuppten sich die Stadtsänger Richard Nöthiger, 
Fritz-Peter Hemmeler und Edi Kull, während in der Festwirtschaft bereits der erste Wein 
ausging und der Espresso in riesigen Tassen serviert wurde, weil die Abwaschmaschine 
versagte. (hr) 
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Der Stadtball der Wiler Stadtmusik und der Stadttambouren mit rund 300 Gästen bot einmal mehr unterhaltsame 
Stunden und Gaumenfreuden vom Besten.  

 

 

Feinste Stunden zum Geniessen  

Der 11. Stadtball organisiert von Stadtmusik und 
Stadttambouren erreichte einmal mehr treffende Höhepunkte.  

Niklaus Jung  

Der Wiler Stadtball vom Samstag begeisterte auch zu 

seiner 11. Auflage das Publikum im Wiler Stadtsaal. 

Aufgestellte Akteure der international bekannten 

Musikband "This Masquerade" sorgten für beste 

Tanzeinlagen. Nach den Gaumenfreuden aus dem Hause 

"Rössli" in Wil folgte die Comedy-Show von "Pfändler 

und Sutter" mit unterhaltsamen Sketchen, ein besonderer 

Genuss für die 300 Gäste.  

 

Der Wiler Stadtball erreichte einmal mehr ein breit gefächertes 

Publikum aus Stadt und Region, welches die Vorzüge des 

einzigartigen städtischen Tanzevents zu schätzen und zu 

geniessen wusste.  

 

Lust und Freude zum Tanz  

Alljährlich unübersehbar sind die überaus ansprechenden 

Garderoben seitens des Publikums, was der Ballstimmung 

überaus förderlich erscheint. Kontakte knüpfen, Kontakte 

vertiefen, beginnt jeweils schon beim vorangehenden Apero. 

Befragt über die Gründe den Stadtball zu besuchen, kommt 

nicht selten die Antwort, sich ganz einfach wieder einmal 

 

 
Die Akteure der Tanzmusik "This Masquerade" 
kamen beim Publikum überaus gut an. 

 

 
Moderator Conny Sutter von "Sutter und Pfändler" 
stellte das breit abgestützte OK aus Stadtmusik und 
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tänzerisch zu üben. Da gibt es auch höchste Würdenträger, 

welche die gelernten Tanzschritte vom Tanzkurs auf der Ball-

Bühne ausprobieren wollen.  

 

Das musikalische Programm mit dem international bekannten 

Spitzenorchester „This Masquerade“ kam beim Publikum 

gerade wegen des ausgeglichenen Repertoires überaus gut 

an, wenn auch die angekündigte Sängerin Claudine Weber 

mit ihrer Soulstimme fehlte. Der Auftritt der beiden Comedy-

Akteure "Conny Sutter und Peter Pfändler" lockte das 

Publikum dann endgültig aus der Reserve, die 

abschliessenden Gesangseinlagen von Peter Pfändler wurden 

mit grossem Applaus verdankt.  

 

Kulinarisch verwöhnt 

Das kulinarische Highlight mit dem mehrgängigen Galadiner 

aus dem Hause "Rössli" liess wirklich keine Wünsche offen. 

Chefkoch Ruedi Geissbühler kreierte einmal mehr 

Gaumenfreuden bester Qualität und schönst serviert. Mit 

Inspirationen aus der Patisserie schloss der Gastro-Auftritt.  

 

Zufriedene Gäste genossen nach dem offiziellen Programm 

noch länger das Tanzangebot auf der Bühne. Einen Ort der 

Entspannung oder Platz für angeregte Diskussionen gab es in 

der gemütlichen Lounge im Foyer.  

Stadttambouren vor. 

 

 
Immer gut besetzt und beste Stimmung auf der 
Tanzbühne. 

 

 
Unter den Gästen Sirnach's Gemeindeamman Kurt 
Baumann mit seiner (Tanz)-Partnerin Marlene Zai. 

 

 
Schönste Roben geben dem Stadtball alljährlich eine 
besondere Marke. 
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Verschiedene Pressestimmen

ACH, ES WAR EIN SCHÖNER BALL!
Sonntag, 21. November 2010 19:28 Scotch A bum, An ässe, Bernaku tur, Pub c

[11] Kommentare

Am 13. November war es nach langen zwei Jahren endlich wieder so weit. Über vierzig ballbegeisterte

Bernaner-­Paare fanden sich im schwarz-­gold-­roten Saal des Bellevues wieder, denn es hiess:

Swing it, Berna!

Neben einem phantastischen Menü lockte die Band “This Masquerade” mit der wunderbaren

Leadsängerin Claudine Weber-­Hilty die Tanpaare aus der Reserve. Einen weiteren Höhepunkt

lieferten das junge Tanzpaar Vivi & Dave. Mit ihrer bouncigen Show entführten Sie das Publikum ins

New York der 1930er Jahre -­ das war Lindy Hop!

Als kleine Erinnerung für die Teilnehmer und um alle anderen ein wenig gluschtig zu machen hier

einige Impressionen:

Es war ein wunderbares Fest und wir freuen uns auf den Spätherbst 2012, wenn es wieder heisst:

Vivat! Crescat! Floreat! Berna-­Ball!

Sherlock, Zwirrli & Scotch

********************************************************************************************************************

Weitere Pressestimmen:
„Diese Band versteht es, das Publikum mit einem musikalischen Maskenspiel verschiedenster
Stilrichtungen zu begeistern – und es ist vor allem die eindrückliche Soulstimme der Sängerin
Claudine, die schon oft für Gänsehaut sorgte.“

„Ausgezeichnet ausgewählt war auch das Orchester «This Masquerade»:
Ihr dezentes Spiel von vorwiegend Jazzstandards umspielte elegant die Unterhaltungen,
drehte jedoch zum Tanz erfrischend auf und bot eine breite Palette von Evergreens.“

********************************************************************************************************************




